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Unserer heutigen Abendaktsgabe ist die Ber -
loofungsliste Ar . 72 angefttgt .

Badische Chronik .
^ Mannheim , 2 . Febr . Großes Aufsehen erregi - in hiesigen

HandrlSkretsen die Zahlungseinstellung der Firma Gebrüder
Dietz , Agentur und Kommission in Orlsaaten , Getreide usw . Die
Unterbtlanz soll über 400000 Mk . betragen . Der Inhaber der
Firma , welche seit ca . zehn Jahren hier besteht , Herr Georg Dietz ,
war , wie man dem Mhm . Tgbl . mittheilt , früher in London in
Stellung , WS er die Gunst des Sesamkörügs , des griechischen
Millionärs Ralli ( Firma Rollt Brothers ) gewann . Rallt übertrug
ihm die Mannheimer Agentur für Sesamsaat , ein Posten , der einen
ziemlich mühelosen Provisionsertmg von 20 - ~ 30 00k) Mark ckm -
bringt . Durch seine Bekanntschaft mit den Londoner Börsenver -
hältniffen lieh sich Dietz verleiten , ziemlich verwegen zu spekulieren .
Die Unteibilanz rübrt don einem Engagement in Baumwolle her .
Die . der M . Gen .-Anz . erfährt , sind einige Mannheimer . Banken ,
welche von der Firma englische Checks diskontirten , rN,Mttleiden -
schast gezogen . Am meisten betroffen werden eine Anzahl englischer
Spekulationshäuser , mit denen die Firma Gebrüder Dietz Speku¬
lationsgeschäfte gemacht hat . Es wird « in außergerichtliches
Arrangement angestrrbt . Darüber , ob dasselbe zu Stande kommen

.wird , kann gegenwärtig noch nichts bestimmtes gesagt werden . Das
Bureau des Firmeninhabers , Georg Dietz » befindet sich in L . 2 . 11 ,
während er seine Privatwohnung in Heidelberg hat .

/ss Berghausen (A . Durlach ) , 1 . Febr . Ebenso wie am 31 .
Zanüar bei der Wahl der Mederstbesteuerten siegten auch bei der
Wahl der Mittel - und Höchstbesteuerten zum Bürgerausschuß die
Liberalen mit großer Stimmenmehrheit gegen die vereinigte Oppo¬
sition , die somit auch nicht einen Sitz erlangte , trotz der heftigen
Wahlagitation ihrerseits .

* Rastatt , 1 . Febr . Der Bürgerausschuß beschloß die Er¬
stellung einer neuen Wasserversorgung der Stadt Nach dem von dem
GemeiNdetüth dorgeltgten Projekt . Die Kosten werden auf 420 000
Mark veranschlagt . In der vvm Gemeinderath beigegebenrn Be¬
gründung der Vorlage ist Bezug genommen auf rin Gutachten der
Obermedizinalbehörde vom Jahre 1893 , in welchem ausgeführt ist ,
daß das seither zur Wasserversorgung benützte Wasser aus dem
Gewerbekanal mancherlei Unreinlichktiten enthalte , das leicht auch
Keime ansteckender Krankheiten üüfnehmen und verbreiten könne ,
und daß eine bessere Wasserversorgung eine sehr wichtige Frage für
die Stadt sei , deren Losung man nicht ausweichen dürfe .

* Kehl , 1 . Febr . Wie die Khlr . Ztg . vernimmt , wird S . K .
H . der Grvsiherzvg zur Theilnahme an der Jubiläumsfeier des
Pionierbataillons am Sonntag , den 4 . d. Mts . , Vormittags 9 Uhr
33 Min . hier emtresstn , an dem Festgottesdienste , der Parade , dem
Festessen theilnelunen und Nachmittags 4 Uhr 14 Min . wieder nach
Karlsruhe zurückkehren .

□ HffeitSurq , 1 . Febr . Fm benachbarten Zell -Weierbach feierten
vorgestern die Eheleute Michael Stsirzel und Agnes geborene Müller
bei körperlicher Frische ihre goldene Hochzeit . Der Großherzog
ließ durch Bürgermeister Broß ein Gratulationsschreiben und eilt
Hochzeitsgrschruk im Betrag von 30 Mk - überreichen .

n Offeitbnrg , 1 . Febr . In der gestrigen Sitzung der hiesigen
Strafkammer wurde der 29 Fahre alte ledige Schreinergeselle

Hermann Merkel von Tiefenbronn der in der Rächt auf 5 . Januar
aus einein Stall in Elgersweier eine Kuh im Werthe von 300 Mark
gestohlen hatte , zu 2 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrenverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt . Kuh und Dieb waren
schon am anderen Tage in Durbach - Gebirg aufgesunden resp . fest¬
genommen worden ; der Dieb aber war rückfällig .

'

* Mühlhofen ( A. Ueberlingen ) , 1 . Febr . Kurz vor Geschäfts -
beginn wollten sich gestern Morgen in der hiesigen ' Weberei zwei
IZWrige Mädchen im Waarenaufzug vor ihrer die Treppe herauf¬
kommenden Freundin verstecken und schoben die Rollthüre zum Hin -
« Nschltipfen zurück . Der Fahrstuhl war aber im untern Stockwerk ,
das eine Mädchen siel auf das Dach des Fahrstuhles und verschied
nach einigen Stunden ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu
sein . ( Siebt .) .

lieber Hilfeleistung der Tchtrtnmutnschaftbei Itugliicks-
fället «.

Mk . Ans Anregung bcS Ministeriums des Innern ist nunmehr
in allen Städten mit Staatspolizei (mit Ausnahme von Mann¬
heim ) für diesen Winter eine Unterweisung der Schutzmannschaft
in der ersten - Hilfeleistung bei Unglücksfällen begonnen und theil -
weise schon beendet worden .

Für Mannheim schien eine solche besondere Ausbildung
der Schutzmnnnschaft nicht erforderlich , da in der Altstadt sowohl
bei der zentralen Lage des Krankenhauses als auch bei der Besiede¬
lung jedes Reviers mit zahlreichen Äerzten und Heilgehilfen Ver¬
zögerungen in der Hilfeleistung bei Unglücksfällen nicht zu besorgen
sind , zumal auch in den meisten Fabriketablissements nicht nur
Verbandszeug usw . vorräihig gehalten wird , sondern auch stets in
der Anlegung eines Nothverbandes bewanderte Leute vorhanden
sind . Letzteres trifft auch für die Vororte Neckarau , Käserthal und
Waldhof zu , außerdem hat insbesondere in Neckarau die Sanitäts -
kölonlie des Militarvereins sich zum Transport Verletzter und Er¬
krankter in das '

städtische Krankenhaus verpflichtet und es hat die
Pblizeimannschaft dieses Reviers an dem Unterricht der Sanitäts -
kolonne theilgenommen . Einige der Schutzleute haben überdies schon
beim Militär eine Ausbildung als Lazarethgthilftn bezw .
SaNitätstlNtkroffiziert genossen .

Dagegen finden in Heidelberg in diesem Winter Unter¬
richtskurse für die Schutzleute statt und zwar hat die freiwillige
Sanitätskolonne Heidelberg die Unterweisung übernommen , durch
deren Kolonnenarzt,Dr . Grohmann , der Unterricht ertheilt wird .

In Karlsruhe sind schon seit einigen Jahren derartige
UnterrMskurse für die Schutzmannschaft durch den Chefarzt des
städtischen Krankenhauses . Professor Dr . v. Beck, aögehalten wor¬
den ; auch im verflossenen Jahre haben solche , neben einem
NepetitionSkurS für die ältere Mannschaft , für die neu eingrtretenrn
Schutzleute unter Leitung des praktischen Arztes Dr . Mos stattge -
sünden . Der Stadtrath Karlsruhe hat hierzu , wie bisher , das er¬
forderliche UnterricktSlvkal unentgeltlich überlassen und außerdem
den einzelnen Polizeistativnen Sanitätsgeräthschaften zur Verfüg¬
ung gestellt .

Neuerdings wird in Pforzheim durch den Großh . Bezirks -
arzi , Medizinalrath Rehmann , ebenfalls der Sckiutzmannschaft
Unterricht in der ersten Hilfeleistung bei Verunglückten und Ver¬
letzten ertheilt . Die zu Unikrrichtszwecken Nötbigrn Gerathschaf r̂n
werden aus den Beständen der Eisenbahnverwäliuna , bei Unglücks -
fällen von der freiwilligen Sanitätskvlvnne Pforzheim gestellt . _

Ebenso wird in R a st a t t der erforderliche Unterricht durch
den Großh . Bezirksarzt , Medizinalrath Schenk , abgehalten , wozu
der Dtännerhilfsverein Rastatt die in seinem Besitze befindlichen
Geräthschaften zur Verfügung gestellt hat .

Für die Schuxmannschaft in Baden sind schon in früheren
Jahren Unterrichtskursr unter Leitung des praktischen Arztes Dr .
Schindle : von dem Männrrhilfsverein Baden veranstaltet worden ;
jeder im Dienste befindliche Schutzmann ist bereits auch mit einer
das nöihige Verbandzeug enthaltenden Tasche auSgestattet . Im
laufenden Winter wird ebenfalls ein Unterrichtskurs abgehalten .
Dir Kosten der Kurse hat der Männerhilfsverein Baden übernom¬
men . welchem jedoch von der Stadtgemrinde Baden zur Förderung
seiner Bestrebungen ein Beitrag von 100 Mk . geleistet wird . Letztere
stell : überdies unentgeltlich das Unterrichtslokül nebst Heizung und
Beleuchtung .

In F r e i b u r g wird die Schuhmannschaft durch den Großh .
Bezirksassistenzarzt Dr . Guttenberg unterwiesen . Die Kosten für
Anschaffung der erforderlichen Materialien — neben der schon früher
beschafften Tragbahre — insbesondere eines Verbandkastens , der
künftig jeder Polizeistation zur Verfügung gestellt wird , hat die
Stadtgeiaeinde übernommen .

In Konstanz , wo schon im Jahr « 1897 unter Leitung des
Instruktors der Konstanzer Sanitätsabtheilung , des Hausmeisters
im städtischen Krankenhaus «. Breyer , der Schutzmannschaft Unter¬
weisung in der ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen gegeben worden
ist , findet in diesem Winter wiederum ein solcher Kurs statt .

Das goldene Aeitakter .
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
<31 > Fortsetzung .)

Helene löste ssich langsain aus Eiseuhart 's Umarmung und trat
«inen Schritt zurück , höchaufathmend , die Hände auf dir Brust
gepreßt .

„ Ich habe einen Freund gefunden,
" sagte sie leise .

„Einen Freund ?" tief er leidenschaftlich . „O , Helene , nennen
Sie es nicht so . Lassen Sie mich hoffen ! ES ist ja nicht möglich ,
daß Sie unserm Gefühl diesen Namen geben können .

"
. _

„Das Gefühl wird sich ändern ."

„Nicht bei Mir , Helene , nicht bei mir . "

< „ Sie sehen mich mit Ihren Maler -Augen . . -
Er stutzte bei ihren Worten und vermochte sich nicht gleich

Rechenschaft darüber zu geben . Dann war er wieder im Banne
ihrer Schönheit .

„Helene , Sie können nicht mit mir gespielt haben ."

Da reichte sie ihm frei die Hand .
„Neii >, das habe ich nicht , ich schwört es Ihnen . Ich wollte

es vielleicht , aber ich that es doch nicht ."

„Sit wollten es vielleicht ? '' fragte er trüb . „Das ist wenig
ermuthigknd für mich .

"
^

Sie standen sich in tiefem Sinnen gegenüber , dieselben
Menschen , die vor Minuten erst die ganze Welt in ihrer Umarmung
vergessen hatten . Und jetzt erst kehrte diese Außenwelt wieder
zurück , überraschend deutlich . Sie fühlten eS beide , und es wurde
ihnen beiden wehmllthig zu Ginn bei dem Gedanken , datz sie sich
getäuscht haben sollten . Helene , kn der unbestimmbaren Tempera¬
tur der Gesellschaft daran gewöhnt , sich schnell zu vemeistern , fand
sich auch in dieser Situation zuerst wieder .

„Nehmen Sie noch einmal Platz , lieber Freund, " bat sie und
zeigte aus das Polster , das ihrem Divan gegenüber stand . „ Ich
bnkl Ihnen er« Grständniß « achen ." . .

Er folgte ihr , ohne sie anzusehen .
^Wir tönnten uns, " begann sie nach einer Pause , „ nach dem

BorhrrgegangeNen nun sehr wohl einbilden , uns zu lieben . Lassen
Sie Mich ruhig reden , lieber Freund . Sehen Sie . andere Leute
würden sich daS in ähnlicher Lage nicht nur einbilden , sie würden
daran glauben . Aber wir sind nGt wir andere Leute . Sie haben
Ihre Kunst nöthig Und ich Mine Gesellschaft . Wollten wir uns
wie liebende Kinder dieser Einsicht verschließen , so würden wir nach
kurzer Zeit der Ehe unser Unrecht um so mehr tinsehett und uns
doppelt unglicckltch fühlen . Denn man giebt so leicht nicht seine
sammtlichen Gewohnheiten preis . Das ist ein leichtsinniges Gerede ,
vaS einmal ein unglücklicher Liebhaber erfunden haben mäg . Sie
kennen von mir nichts , als mein Aeußtres , und das hat Sie als
Maler bestochen . Ich lasse es sehr dahingestellt sein , ob Ihnen mein
Inneres ebenso konveniertn würde . Denn ich bin von Natur hoch -
müthig , und an die Kleinlichkeiten des Lebens mag ich Nicht mit
dem Kleidersaum streifen . Ich aber kenne Sie . Ihr Aeußeres
und Ihr Inneres sind gar nicht von einander zu trennen . Und das
macht Sie gerade liebenswerth . Offen wie Ihr Antlitz ist auch
Ihre Seele , treu und ehrlich , wie die einer schönt « , güten Kindts ,
dem man nicht böse sein kann . Aber nicht wahr , ich darf das
ruhig berühren — Sie stecken bis an die Schultern im Kampf mit
den Kleinlichkeiten des Daseins , und wenn ich Ihnen auch rückhalt¬
los mein Dermögen übergeben würde , es würde Ihnen nicht möglich
sein , ohnr eMt gewisse humoristische Behandlung kleiner TageS -

ftagen , kleiner Erlebnisse auSzukommen , Dinge , die mir «vrltfern
liegen . Und zum Beweis sagt ich Ihnen , daß ich mich amllstekt
habe , wir ich hörte , Si « malten Plakat », twnn ' 8 nöthig wäre , um
ohne fremde Hilfe durch dir Welt zu kommen . Also gerade dar ,
was ein anderes liebendes Weib noch mehr an Sir fesseln würde ,
bat mich erschreckt, wenn ich das jähe Amüsement so nennen darf .
Ja , ich habe mich sogar in Gedanktn dagegen ausgelehnt , zwischen
Ihren Plakaten von Ihnen gemalt zu werden . DaS ist gewiß höchst
lächerlich , und i» bekenne meint Schuld ja auch ganz offen . Aber
ich kann ohne einen gewissen Rahmen nun einmal nicht leben . Wollte

" ifl !

:y

i ;

AitS der NeOdenz .
Karls ruhe , 2 . Febr .

* f * Die Berthetlüng der JahreWrlohNUNgttt an städtisch .
Arbeiter und die Ueberreichung der Anstellungsurkunde an städtisch «
Arbeiter , die zehn Jahre im städtischen Dienst stehen , fand heute
Vormittag im großen Rathhaussaale statt . Herr Oberbürger ^
miister Schneller hob in einer Ansprache die Vortheile hervor ,
die den städtischen Arbeitern durch ihre Anstellung als ständig ,
städtische Arbeiter erwachsen ; sie werden pensionsberechtigt und er .
werben zugleich daS Recht auf Hinterbliebenen - Versorgung ' Da *.
Ruhegehalt beträgt nach lOjähriger Dienstzeit 40 Prozent uni .
steigt bis zu 70 Prozent des Jahresverdienstes , das Sterbegeld 21
Prozent des Einkommens , das Wittwengeld 30 Prozent des
Jahreseinkommens vor der Zuruhesetzuna des betreffend «
Arbeiters , das WaiseNürld 20 PtözkNt des WiitweNgeldes für jeder .
Kind bis zum 16 . Lebensjahr derselben . Bei unverschuldet «
Krankheit bezieht der ständige Arbeiter während acht Wochen sei :
volles Einkommen , ebenso während eines jährlichen achttägig «
Urlaubs . Die Jahresbelohnung beträgt 100 M . und kann naa ,
fünf Jahren auf 150 M . erhöht werden . Die Anstellungsurkunde
laut welcher die Betreffenden vom 1 . Januar d . Js . ab als ständig
städtische Arbeiter angestellt werden , erhielten folgende 27 blrbeiter
1 . im Dienste der städt . Gaswerke stehende Arbeiter : Christiar
Weber , Heinrich Weber , Karl Heimburaer , Karl Marquardt : 2 . in
Dienste des stcidt . Tiefbauamts stehende Arbeiter : Emil Beller
Anton Dirringer , Mathias Frank , Jakob GreMMelMaiet , Kar
Hammer , Josef Heck , Wilhelm Jegle , Adam Keck , Anton Konde
ziolke , Hubert Kretzler , Lukas Lutz , AmbroS Maier , Nikolau .
Meier . Ziriak Müller , Karl Prrisendanz , Friedrich Ruf , Wilheln
Sauter , Wilhelm Schmitt , Eduard Gustav Stutz , Philipp Wer
king , Wilhelm WildemanN ; 3 . im Dienste des Hochbauamts

'

ich daS jetzt , wv wir uns Noch unter der Einwirkung tiefer und glück¬
licher Gedanken befinden , verschweigen , so .würde ich zwei Menschen
ins Unglück treiben . Sie und mich .

"

Er hatte , aus allen seinen Himmeln geschleudert , zugrhört , und
doch konnte er ihr nicht Unrecht geben . Nichtsdestoweniger aber
kämpfte tz dagegen an .

„ Zugeltanden , was Sie sagen — glauben Sie nicht , daß eine
gewissen Zeit genügt , um mancherlei abzuschleifen , um einen Punkt
zu erreichen , bis zu welchem wir uns rntgegenkommrn können ? "

Sie wiegte nachdcukend den Köpf .
„ Sie werden den Punkt sicher erreichen, " antworte sie, „dafür

bürgt Ihre Energie . Und Sie würden ihn auch behaupten , auch
wenn Sic sich auf ihm höchst ungemüthlich befänden . Sie würden
sich mir zuliebe in unscrn ersten Kreise « zu aceliMaiisteren suchen ,
aber Sie würden nicht derselbe bleiben .

"

Er wollt ; abwehrend entgegnen , aber sie beharrtr dabei .
„ Nein , nein , widersprechen Sie Nicht. Sie glauben mich jetzt

heiß zu lieben , weil ich Ihnen schön erscheine , aber bald werden Sie
mich aurstudieri haben , und was dann von mir übrig bleibt , das ist
Nichts für Sie warmherzigen Menschen . Was Sie gebrauche « ist
ein Weib , nicht allein fürs Auge , sondern beinahe mehr noch fürs
Herz . Denn Sie sind ein großer Gemüthsmensch , Ernst .

"

Es war dar erste Mal , daß sie ihn so nannte , und mit Un -
gestünc rang sich seine Leidenschaft wieder durch .

„ Helene ! " ries er und streckte seine Hände nach ihr aus .
Sie fühlte sich ergrissm und legte ihre Hände in die seinen .
„ Fa , ja, " nickte sie, „ ich Hab Dich lieb gewonnen , wenn Dir

das ein Trost zu hören ist . Du stehst nun , daß es auch mir nicht
leicht fallen wird , mich wieder zurechtzussnden . Aber ich bin er¬
fahrener als Dü . Wir würben und mit unserer gemeinsamen Ließe
und entgegengesetzten Gewohnheiten Unglücklich Machen ."

(Fortsetzung folgt .)



Friedrich Kuch ; 4. im Dienste der Stadtgartenverwaltung : Jakob
Philipp Maier . Dem Akte wohnten sowohl die Mitglieder der
städtischen sozialen Kommission wie die Vorstände der städtischen
technischen Aemter an.— Das Kirchenkonzert am Sonntag in der Evang. Stadt¬
kirche bietet ein interessantes Programm . Außer den Tonsätzen alt¬
bekannter italienischer Meister auf dem ernst - schönen Instrumentdas der menschlichen Stimme am nächsten kommt und das Menschen-
gemüth an » tiefsten ergreift, werden wir auch eine eigene Kompositiondes berühmten Cellisten zu hören bekommen. Die Gesangsstückebieten selten gehörte Proben unserer herrlichen deutschen Kirchen¬
gesänge aus älterer Zeit, während auf der Orgel Kompositionen der
großen modernen französischen Meister zu Gehör kommen, welchedem umfangreichsten aller Instrumente ganz besonders glanzvolle
Effekte zu entlocken verstehen. So wird das Konzert dem Kunst¬
verständigen wie dem einfachen Liebhaber ernster Musik besonderen
Genuß bereiten .

« Geisterfitzungen im kleinen Saal der Festhalle . Am kom¬
menden Sonntag. 4 . Febr. und Montag , 5. Febr . , Abends 8 Ubr ,Wird der kaiserlich russische und schwedische Hofkünstler Dr. Ep¬
stein anti -spiritistische Seancen veranstalten. Ein WiesbadenerBlatt schreibt über dieseDorführung;n : „Die anti-spiritistischeSeancedes Herrn Dr. Adams Epstein hat bei überraschend großem An¬
drange des Publikums einkn nach jeder Hinsicht interessanten Ver¬
lauf genommen . Herr Dr . Epstein ist keiner der gewohnten und
bekannten Zauberkünstler, er ist ein Antispiritist von interessanterOriginalität und beherrscht sein Gebiet mit einer Vollkommenheit ,wie man sie nur selten findet . Dr . Epstein ist aber noch mehr ,er ist ein angenehmer und amüsanter Plauderer , der das Auge des
Publikums nicht übermüdet und durch eingestreute Erklärungenund humorvolle Dialoge stets für erfrischende Abwechslung sorgt.Was er vorführt, ist mitunter räthselhaft. Besonders erstaunlich
ist sein „Tischrücken"

. Ein einfacher Holztisch , der vom Publikum
untersucht worden ist, rückt und hüpft auf Kommando, ja noch mehr .Dr . Epstein bewirkt sogar durch einfache Handbewegungen , ohneden Tisch zu berühren , daß dieser sich scheinbar ohne physisch - Kraft -
zufühiung selbst erhebt und umwirft . Der rätselhafte Tisch be¬
antwortet auf verschiedene an ihn gestellte Fragen durch gewisse Be¬
wegungen . Bald sagt er „ Ja "

, bald „ Nein"
, immer ist die Ant¬

wort zutreffend . Nicht minder interessant sind Dr . Ebsteins Kraft -
experimente , das Fesseln einer Holzstange an eine glatte, geöffnete
Handfläche durch Magnetismus und seine Experimente mit der ge¬heimnisvollen Schiefertafel, aus der Schriftzüqe und Rechnungen
erscheinen, deren Verfasser niemand kennt.

" (Siehe auch Inserat .)
A Karlsruhe , 2 . Febr. Tagesordnung der Strafkammer II .

Samstag , den 3 . Februar , Vormittags 9 Uhr : 1. Johann Wöhrlraus Gutach wegen Vergehen gegen § 210 Ziffer 1 u . 2 der Konkurs¬
ordnung ; 2. Philipp Jakob Weber aus Dürrn .wegen Diebstahls;3 . Karl Adolf Purger aus Jspringen wegen Körperverletzung :
4. Alfons Deuerling aus Tretedaus wegen Diebstahls; 5. Fried¬
rich Stüber aus Obcrrixingen wegen Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung ; 6. Marie Abt geb . Leibfritz aus Ditzingen wegen Körper¬
verletzung ; 7. Ernestine Herrmann geb . Nothacker aus Pforzheim
wegen Uebertretung des § 361 Ziff. 9 R .-St .-G.-B.

Telegramme der „ Bad . Presse
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des
.^ 7 „Bureau Herold "

.)
— Aerki» . 2. Febr. ZuderKaiserrededesErzbischofsSimar

von Köln schreibt die Germania: „ Da uns sogleich ernste Zweifel
aufstiegen, ob der Inhalt der Rede des hochwürdigen Erzbischofs
Simar in den Blättern auch nur annähernd richtig wiedergegeben sei ,
haben wir es für nöthig erachtet, zunächst Erkundigungen darüber ein-
znziehen , worauf uns von authentischer Seite telegraphisch die Mel¬
dung wurde : „Kein Wort wahr ". Es ist uns zugleich eine
Mittheilnng des Wortlauts des vom hochwürdigen Erzbischof Simar
ausgebrachten Trinksprnchs in Aussicht gestellt, den wir baldmöglichst
wiedergeben werden."

llck Berlin , 2. Febr. Das Befinden des Finanzmimsters Dr.
Miguel ist noch immer kein befriedigendes . Nament¬
lich ist die Nachtruhe durch Hustenreiz sehr gestört . — Im Befinden
des Abgeordneten Dr. Lieber war auch gestern Abend keine
Verschlimmerung üngetreten. Die beiden ihn behandeln¬
den Aerzte sprachen sich in einer gegen Abend stattgehabten Kon¬
ferenz dahin aus , daß vorläufig kein Grund zu Befürchtungen
öorliege.

hd Berlin , 2. Febr. Der „Voss. Ztg .
" zufolge liegt es im

Plane kolonialer Kreise , eine besondere Expedition zur Er¬
forschung unserer Kolonien auf Vorkommen und Anbau
von ge r b st o f f l i e f e r n d e n Pflanzen und Bäumen auszu-
rüsten . Es sind bereits geeignete Persönlichkeiten für die Expedi
tion gewonnen . Die deutsche Versuchsanstalt für Lederindustrie in
Freiberg i> S . hat sich bereit erklärt, die nöthigen Untersuchungen
und Feststellungen der Brauchbarkeit der Objekte vorzunehmen .
' hd Aachen, 2. Febr. Im Streikgebiei ist eine starke
Abiheilung Gendarmerie «ingetroffen und hält theilweise die
Gruben besetzt . Die Kohlscheider Gruben sind am Wenigsten vom
Ausstande erfaßt, am meisten die Gruben Maria in Höngen , wo
die gesammte Belegschaft ausständig ij£. Dagegen dürften der Streik
im Wurm-Revier voraussichtlich von längerer Dauer sei .n Die
Direktion will den Streikenden die Wohnungen kündigen und auch
die Söhne der Streikenden entlassen .

hd Wie«, 2. Febr. Nach dem Scheitern der Verhandlungen
des Ostrauer EinigungSamtes erklärten die Arbeiterführer, daß
die B e r g a r b e i t e r des Ostrauer Reviers noch 14Tag « aus -
halten könnten . Die Zahl der Streikenden in diesem Revier
übersteigt schon 20 000. In Wittkowitz wurde gestern Abend der
Betrieb sämmtlicher Eisen- und Röhren-Werke eingestellt.

---- Paris , ! . Febr . Das Organ der Affumptionisten „La
Croix" theilt mit, es habe zahlreiche Geldspenden für die mit
der Gehaltssperre bestraften Bischöfe erhalten.

— Hkaris , 2 . Febr. Monsignore Fsuch er, der am 28. Januar
an das Blatt „ L'Univers " telegraphirte , daß der Papst jede
Kundgebung für die Affumptionisten für gefährlich
erachte , erklärte dem Berichterstatter des „Figaro " in Rom , daß
diese Depesche vom Uapst selbst veranlaßt morde » sei .

---- Paris , 2. Febr. Bisher haben weder Perreux noch
Zola Vorladungen zum Prozesse Zola — wegen „Beleidigung"
des Kriegsgerichtsim Falle Esterhazy — erhalten

— London, 2. Febr . Laut einer New -Dorker „Globe "-
Meldung herrscht in Kentucky offner Bürgerkrieg .
Der Republikaner Taylor hat den Gouverneursposten usurpirt
und L i tz hat die Legislatur willkürlich vom demokratischen
F r a n k f c r t noch dem republikanischen London verlegt . De¬
mokratische Abgeordnete suchten gestern in Frankfort zusammen¬
zutreten, woran sie das Militär verhinderte . Sie weigerten sich ,
Taylor anzuerkennen und nach London zu gehen. In verschiedenen
Theilen des Staates kam es zu Zusammenstößen zwischen bewaff¬
neten Banden beider Parteien . G ö b e l lebt noch , sein Mörder ist
noch frei . M. N . N.

Konstantinopcl , 2. Febr. Anläßlich des Beiram -
festes empfing der Sultan gestern, nachdem er die Moschee
besucht hatte , die hohen Würdenträger zum Handkuß. Später
nahm der Sultan die Gratulation des diplomatischen Korps ent¬
gegen.

Konstantiuopel , 2. Febr . Gestern Vormittag wurde ein
mit den : Postzuge eingetroffener und „Französische Post "
adressierter Briesbeutel mit Einschreibbriefen er¬
brochen aufgefunden. Die an hiesige Bankhäuser adressier¬
ten Briefe waren geöffnet und ihres Inhaltes beraubt . Welcher
Betrag im Ganzen gestohlen worden ist und wo die That verübt
wurde , ist noch nicht festgestellt.

England nnd Transvaal .
Da man in weiten Kreisen über die Stärke der briti¬

schen Gefechtseinheiten , die jetzt so viel genannt werden ,
nicht unterrichtet ist , so stellt die „Köln . Z .

" das Wesentliche noch¬
mals zusammen . Die taktische Einheit der britischen In¬
fanterie ist das Bataillon , sodaß im Kriege der Regimentsver¬
band gänzlich gelöst ist ; wir sehen denn auch jetzt Bataillone des¬
selben Regiments auf allen drei Kriegsschauplätzen verstreut .
Nummern, die zusammen mit dem Regimentsnamen genannt wer
den , bezeichnen daher stets das Bataillon , nicht das Regiment. DaS
Jnfanteriebataillon im Kriege zählt, Mannschaften und Offiziere
zusamengerechnrt , 1019 Köpfe ; es besteht aus acht Kompagnien.
Das Kavallerieregiment zu vier Eskadons umfaßt ins-
gesammt667 Köpfe an Offizieren und Mannschaften und 618'
Pferde, wovon jedoch nur 562 mit Karabinern bewaffnete Leute ,
eine weitere Zahl geht als Bedeckungsmannschaft für den aus 20
Wagen bestehenden Regimentstrain ab , sodaß das Regiment eine
berittene streitbare Stärke von 6 Offizieren und 112 Mann die Es¬
kadron , hat. Die Feldartillerie wird im Kriege in Abtheil¬
ungen formirt , die reitenden zu 2 , die fahrenden zu 3» Batterien , die
Batterie hat 6 Geschütze , die reitende Batterie 170 Manu, 181
Pferde, die fahrende Batterie 161 Mann , 124 Pferde. Einer In¬
fanteriedivision werden drei fahrende Batterien zugetheilt . Somit
setzt sich z . B. die 8. Infanteriedivision , unter dem Befehle des
Generalmajors Rundle, die aus der 16. und 17. Jnfanteriebrigade
besteht, die Sanitäts - und Trainmannschaften usw . eingerechnet,
insgesammt zusammen aus 9601 Mann (Offiziere eingeschlossen)
1648 Pferde , 2579 Maulthieren und 19 Geschützen (18 Geschützen
der drei fahrenden Batterien und 1 Geschütz der Munitionskolonne) .
Die große Anzahl Pferde erklärt sich daraus, daß bei sechs Jn -
fanteriebatatllonen je eine berittene Kompagnie zu 142 Pferden ge¬
bildet worden ist . Diese 8. Division ist übrigens die letzte , deren
Aufstellung noch aus dem verfügbaren Bestände an regulären
Truppen erfolgen kann . Noch weitere Nachschübe könnten nur aus
Milizen und Freiwilligen bestehen.

—7 London, 2 . Febr . Die neuen Lee -E nfield -K ara -
biner , welche an die in den nächsten Tagen nach Südafrika
abgehende 4. Kavalleriebrigade abgelieftrt wurden, sind als un -
br a u ch b a r zurückgenommen und die Truppen wieder mit ihren
alten Karabinern ausgerüstet worden . Es zeigte sich , daß die
neuen Karabiner , wenn sie nur wenig im Gebrauch waren, auf 100
bis 250 Meter zu kurz visirt sind und daß auch die Nadel, welche
aus die Patrone aufschlägt , in vielen Fällen zu kurz ist, so daß bis
zu 45 Prozent der Schüsse dieser Gewehre versagen .
Die bereits obgegangcnen V o l o n t e e r s sind ebenfalls mit diesen
Gewehren versehen. Die Stimmung in allen Volonteerskreisen
gegen das Kriegsministerium ist deßhalb eine sehr erbitterte. Fft. Z.

Jom östliche « Kriegsschauplatz.
Spcarmanskamp, 2 . Febr. Dundonald 's Ka¬

vallerie führte gestern einen Rekognoszirungszug
gegen Hongerspoort aus . Der Feind wurde nicht gesehen .

--- London, 1 . Febr . Dem Kriegsamt sind heute keinerlei
Nachrichten vom Tugela zugegangen .

hd London, 2 . Febr. Das Kriegsamt demeutirt die Meldung
von einer neuen Schlacht am Tugela .

Aus dem englische» Parlament .
--- London. 2. Febr. Im Unterhaus führte Eduard Grey

auS : Einige Staatsmänner sowie einige Zeitungen suchten den Ein¬
druck zu erwecken, als wäre es unmöglich gewesen , diese Debatte
zil veranlassen und fortznführen , wenn jene , die daran theil-
nehmen. den Ernst der Lage des Landes würdigten . Allein gerade
die ernste Lage des Landes rief die Debatte hervor . Die Rede
Wyudhams habe der Regierung wieder mehr Halt gegeben und
Einiges dazu gethan , die düstKe Stimmung, von der das Land be¬
fallen sei, zu beheben. (Beifall .) Grey bestreitet, daß es Absicht des
Antrages sei, die Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Opposition
zu verdecken. Die Opposition könne mit ihrem Tadel für die Vorgänge
nicht zurückhalten , aber sie sei bereit , der Regierung ihre Unter¬
stützung in Zukunft nicht zu versagen . Wir sind bereit , den K r i e g
bis zu Ende durchzuführen . Balfour versuchte
den Werth der Hilfe , die wir zu leisten beabsichtigten, herabzusetzen
und unterstellt uns, wir beabsichtigen, dem Kriege Einhalt zu thun,
sobald die Buren aus dem britischen Gebiete vertrieben seien. Mein
Parteigenosse Asquith erklärte in einer Versammlung, der Krieg
müsse durchgeführt werden , bis die britische Flagge
in Prätoria und Johannesburg gehißt sei. " Bal
f o u r unterbricht den Redner mit den Worten : „Wenn dies die
Politik der Opposition darstellt, so habe ich nichts
daran auszusetzen ." (Beifall.) Grey fährt fort : Die
Ziele , welche ich erreicht sehen möchte , bei deren Erstrebung ich der
Regierung meine äußerste Unterstützung leihen werde, sind haupt¬
sächlich zwei: Erstens , gleicheRechte zwischen den
Weißen in Südafrika (Beifall) , zweitens , daß nie
wieder in Südafrika ein Arsenal oder eine Ansamm¬
lung von Kriegsmaterial unter einer anderen Kon
t r ol l e als der britischen soll zu Stande kommen können.
(Lauter Beifall.) Wenn diese Ziele , die erreicht werden müssen.

_ Nr. 28.
die Ziele der Regierung sind , wird sie meine Unterstützung habe».
Die Regierung hat keinen ungerechten Krieg tzro -
v o z i r t, auch ist es nicht wahr , daß in diesem Kriege die
Burenregierung der Kämpfer für ihre Freiheit
sei . Das Tadels -Amendement ist durch die Reden der Minister
veranlaßt ; der gegen ihr Verhalten gerichtete Tadel ist berechtigt.

hd London, 2. Febr. Im Unterhaus schlug der Abgeordnete
Labouchere vor , die Debatte zu vertagen . Di« Re -
gierung widersetzt « sich dem. Es kam zur Abstimmung,
wobei 156 Stimmen gegen die Vertagung und 136 für dieselbe ab¬
gegeben wurden. Die Regierung hat also eine Majorität
von nur 20 Stimmen erhalten.

hä London, 2. Febr. In aller- BestinimtHeit verlautet, daß
vollständige Uneinigkeit im Kabinet herrscht. Eine Re¬
konstruktion desselben steht unmittelbar bevor.

Das Zustand.
hd Brüssel, 2. Febr. Die Petition , welche in ganz Bel¬

gien organisirt wurde , um den Präsidenten Mac Kinley zu
bitten , die D e r m i t t e l u n g im südafrikanischen Kriege zu über¬
nehmen , hat bereits über 100,000 Unterschriften aus¬
zuweisen .

= London, 1. Febr. Eine Reutermeldung erklärt, die Nach¬
richt , daß die Truppen in Omdurman gemeutert hätten,
sei unzuireffend . Das Gerücht sei auf die Thatsache zurückzuführen ,
daß zwei Bataillone dem Befehl auf Zurückziehung der scharfen
Patronen unwillig aufnahmen, weil sie darin einen Ausdruck des
Mißtrauens erblickten, ohne sich jedoch der Ausführung des Befehls
thätlich zu widersctzen. Sonst sei nichts vorgekommen , was die
allgemeine Disziplin der Garnison berührt. (Reuter vergißt hier¬
über ganz , den Grund des Rücktritts des ägyptischen Oberkom¬
missars mitzutheilen. D. R.)

—- Petersburg , 2. Febr . Der russische Vicekonsul in Prä¬
toria theilte telegraphisch mit, daß die Sanitätskolonne des
russischen rothen Kreuzes dort eingetroffen und von Präsident
Krüger empfangen worden sei.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.
( 7-4 Uhr Nachm.)

Credit 234 .66
DlSconto 136.—
Staatsbahn — .—
Lombarden 28 .10
Tendenz : still.

Frankfurt a. M.
(Anfaiigsknrsc ).

Oest. Cred .-A . 2 *5 .—
Oest . StaatSb .»A. 136 .70
Lombarden 28 .10
3" . Port . St .-Anl . 23.70
Egypter —
Ihtflntn 69 3v,
DiSc . Com .-A . 196.30
Gottbardbabn -A. 141 .60
8 °/. Meist , « lt . 26.70

Banane Ottom . 115 .—
Türkenloose 124 30
Italiener 94 .40
Tendenz : still.

Frankfurt a. M .
( Schlnsikmse .)

Wechsel Amsterd. 169.75
, London 20 .5»
„ Pari « 814 .16
„ Wie »

Wechsel Italien 75 .95
Privatdisconto 4
Napoleon ? 16.25
4"

, » Deutsche Reichs -
Anleihe ( 37a ) 98.95

3°/, do . 88 65
3 ' /, Pr . Cons. 93 .85
57 » Italiener 94 .40
4 °

«Oest . Goldr . 106 .69
4 > . Oest.Silber 91 . -

vom 2 . Februar
Länderbank 11 -*.50
Wiener B .-V. 137.20
Ottomanbank 115 .10
Schweiz . Central 144 .20

„ Nordost 93 .60
» Union 79 .90

Jura Simpl . 81 .90
Mittelmeer 99 .40
Harpener 219 .80
67 „ Argentinier
57 « So » tb. P >ef.
4abg . 37 . " »Bad .

St .-Obl . i. G.
dto . i . M .

3 V, 7 . do.
3" « Bad . St O . M . 88 .50
47a Griechen —. —
Tnrkenloose 124.60
D . Türke » 23 .37
57 , Argentinier 86 .56
57 » Cbinesen 98.2 >
67 , Mexikaner —
57 . . 98.70
57« . I1I98 47.65

34 .—

97 .20
96.80
96 .80

3*/
Pfälz . Hyp .-Bk.
Elbthal

_ Meridionalb .
845 .25 Bad . Zuckers.

1886er Loose
4 '/, 7 » Port " g.
Nnssische Staats .
Serben
4\ ° Span . Ext .
4" » Ungar »
Ungar . Kronenr .
Berliner H -G .
Darmst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
9!dein. Credit -Bt .

Hpp . -Bk,

146.45

9T90
62.30
68 .30
99 .40
946 <

172 . 10
115.70
210 .80
165.69
121 .60
140 50
162.26

26 .70
157 .90
124 .50
135 56
77 .70

124 .05
128 .90

Harpener 219 —
Dortmunder 139 .80
Tendenz : unregelm .
Berlin (Schlutzkurse .)

37 - °/» ReichSanl. 98 .93
37 . . 38 .50
3 >/,7 » Pr . Cons. 98 .80
Kredit 235 .—
DlSconto 196 .20
Dresdener 165.40
Nat ..Bk. f. Dtschl . 147 . 75
Staatsbahn 136 .20
Bochnmer 270 .—
Gelsent .Bergwerk 205 .25
Laurahütte 268 .10
Harpener 218 .90
Dortmund 138 .60
A. E .- G . 255 .80
Schuckert 232 .80
Dynamit Trust —.—
V . Köln-Rottweiler

Pulvers . 206 .—
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 286 . -
Kanada -Pacific 92 .50
Privatdisconto 3 7 ,Wien ( Vorbörse .

Nordd . Lloyd
Packetiabrt . _
Maschin. Gritzner 184. 10
KarlSr . Maschin. 264 .—
North .pref SbareS 76 .—
A. Elektr . - Gesell. 255 .20
Schlickert 232 .60
Veloc 60 .70
Obcrrh . Bank 120.5 :1

RachbSrs«
( 27 , Ubr Nachm.)

Berliner Bank * 116 .30
Credit 234 .60
DlSconto 196.20
Staaisbahn 136.40
Lombarden 28.10
Tendenz : still.
Berlin ( Anfang-kurse) .
Credit -Aktie » -
DiSconto - Comm. 196 . 10
Deutsche Bank 210 .80
Berl . HaudelSb . 271 .90
Bochnm .Gntzslahl 272 .—
Laurabütte 268 .60

Creditaktien
Staatshalt »
Lombarden
Marktnoten
4 '/,7 « Ungar »
Una . Papicrrente
Oest . Kro »eurent «
Länderbank
Ungar . Kronenr .
Türkenloose
Tendenz : fest .

Pari » .
37« Rente
Spanier
Türken
Italiener -
Banane Ottoman 576 .—
Rio Tinto 1189 .—

London .

235 .50
134.10

24 .80
1181 )
98 .90
99.60
98 .70

118/0
91.70

100.70

23
'
45

93. 15

DebcerS
Chartered
Goldfield »
RandmineS
Eaitrand
Alchison Top
LouiSv. Nash ».

Auf Montan- und Bankenmarkt mäßiges Geschäft.

23 .'/.3.7.
6. 7.

32 . 7«
5 . 7.

«4 .7.
81 . 7.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol. nnd Hydrogr.
vom 2. Februar 1900 .

Die Luftdrnckvertheilnng , welche gestern noch sehr unregelmäßig
gewesen war hat sich seitdem wesentlich eiilfacher gestaltet . Während
ein barometrisches Maximum Skandinavien und die Ostsee bedeckt,
liegt über Nordspanien eine Depression, welche weit in das Binnen¬
land hereingreift , bei östlichen Winden ist es hier deshalb vor¬
wiegend trüb, doch fällt mir stellenweise etwas Niederschlag. Die
Teiiiperatnren lagen am Morgen östlich vom Rhein unter dem Ge¬
frierpunkt , am meisten (—9 Grad) wieder in München. Bei leichter
Zunahme des Frostes ist Fortdauer des trüben Wetters mit Nieder¬
schlägen zu erwarten .

Mlitriiugrveooii hiuitgkn der kleteorolag. i atioii Rarlsruhr.

Februar.
1. Nachts 9 U .
2 . Mrgs . 7 U.
2. Mittgs . 2U.

varorn .
tum

741 .8
741 .4
740 .8

in C.
Slb 'ol .
Feucht

F «n » tiakelk
tu Vroz. IBlufc

0 .8 4.5 92 NO
2 .2 4 .0 85 NO
3 .0 3.9 69 NO

am 1. Febr. 2 .0 ; niedrgste in

am 1 . Febr. 0.1 mm'

( imuid

bedeckt

folgende» Nacht 0.0.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd ,
gg Bremen, 1. Febr. Der Dampfer „ Prinz Heinrich" hat

gestern Hurst Castle passirt , „Werra " ist gestern Nachmittag 12 Uhr in
New -Bork angckommen , „Trave " ist gestern Nachmittag 4 Uhr von
Southampton abgcgange », „Lahn" ist heute Vonnittag 7 Uhr in Bremer¬
haven angekommen.
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Eggenstein .

Stammholz -
Versteigerung .

M

Die Gemeinde Eggenstei « ver¬
steigert am 622 ->.2 .1

Samstag den 18 . d . Ms .
aus ihrem diesjährigen Holzhicbschlage
folgende Nutzholzstämme :

17 Eichen , 10 Eschen , 16 Ruschen ,
11 Bellen , 4 Pappel » , 8 Silber¬
pappeln , 2 Jffcn , 1 Rothcrlc , 1
Birnbaum und 5 Nuhbäume .
Zusammenkunft Bormittags

10 Uhr beim Rathhausc hier, von
wo aus man die Herren Stciqcrnngs -
liebhabcr in den Wald begleiten wird .
Bemerkt wird , daß der Birnbaum
und die Nußbaumstämmc zuerst zum
Ausgebot konlmen .

Eggenstein , d. 1 . Februar 1900 .

Der Kemeiriderath .
Bügcrmst . Keck .

{| iil ! iii' illfiil ' rii !ii! .
Das Großh . Hofforst - und Jagd¬

amt Friedrichstbal versteigert jeweils
Vormittags 0 Uhr :

1. am Donnerstag , 8 . Februar
l . F . , auf dem Ratbhausc in
FriedrichSthal : aus den
„ Lichten Eichen " 687 Forlen
I . bis Hl . Kl . , 620o .2 .1

2 . am Freitag , 0 . Februar l . F . ,
auf dem Rathhause in Linken -
heim aus dem „ Kastanienacker "
und umliegenden Abtheilungen
10 Stör forlcne und gemischte
Scheiter , 355 Ster forlcne
Prügel , ,12,775 forlcne Wellen ,

8. am Samötag , 10 . Februar
l . I . , in Stntensee aus dem
„ Lachenstchl " und „Dielacker "

660 Ster forlcne Prügel I . und
li . Kl ., 3000 forlcne Wellen .

Hofjäger Schaffer in Stntensee
fertigt für den 8 . d . M . Auszüge .

^nilli- 'ütrpiutliiiiii
zu Reüburg a . Rh . (Pfalz)

SanrStag den 10 . Februar
Od . I ., deS Nachmittags um
2 Uhr , auf dem Gememcindehaufe
?u Ncuburg wird die Waldjagd

Bellenkopf "
, Gemarkung Neuburg

deier bei Karlsruhe ( Baden ) auf
« neu weiteren sechsjährigen Bestand
öffentlich verpachtet .

Bemerkt wird , daß der Wildstand ,
namentlich auch auf Fasanen und
Wildenten , ein günstiger ist .

Neuburg , den 31 . Januar 1900 .
Z>as Bürgermeisteramt.

gez . Zoller . 612a

Gesangverein
Maschinenbauer .

SamStag den 10 . Februar ,
Abendö halb S Uhr , findet im
BereiuSlokal unsere jährliche

ordentliche

Nr . 28 !Badische Presse .

nvemur
General -Versammlung

Seite 3.

Die Großh . Rhcinbau -Jnspcktion
garlSruhe vergibt die freie Licfc -

^ ig nachvcrzcichncter Hölzer für
Nuterhaltung der Schiffbrücke zu
glittersdorf :
w

\ . 11,129 cbm eichenes Kantholz ,
2, 357 qm eichene Schiffsdicleu ,
g. 30,552 edrn tannencS Kantholz ,
4. 373 qm tarnten « Flockliugc,

75 mm stark ,
5 . 20 qm tamiciie Flockliugc,

60 mm stark ,
6 2074 cbm forlencs Kantholz

eptitM den II Februar l Z ,
Sonnittags 10 Uhr

flUf ihrem Gcschästszimmcr , Ka l -

«raße 102 , inöffcutlichcrVerhandliing .
Licferuiigsbedinguugeu .und Holz -

verzeichniß liegen auf dem Geschäfts¬

zimmer der Inspektion , sowie bei
« rückennicistkr Jung in Plittersdorf

''

zur Einsicht auf . 2890 .2 . 1
8 Angebote sind postfrei , verschlossen
und mit der Aufschrift „Holzlieferung

"

«ersehen spätestens bis zu obigem
Termin bei der Inspektion cinzu -
reidbett . Zuschlagsfrist 14 Tage

statt , lDi jn mir nufere weithe » Mit¬
glieder hiennit einladen .

Die Tagesordnung ist ini VcreinS -
lokal angeschlagen und sind Antiäge
schriftlich längstens bis 8 . Febrnar
cinjurcicheii . 2920

Der Vorstand .

Dampfbäder,
Ileissluftbiider

mit nachfolgender gründlicher

Massage ,
I . Klasse Mk 150 , II . Klasse

Mk . 1.00 . 1777 *
DaS wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs -Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstratze 136 .

Die Vogelhandlung
Krcuzstratze 20 , empfiehlt:

alle Sorten in - und ausländische
Sing - u . Zicrvögel . Gut sprechender
Grau - Papagei , sowie blaüstirnigc
Amazonen . Käfer - und Schuicttcrling -
sammluiig . Vogclfutter re . Gold¬
fische , grüne Schleien , Wetterfische .
Bitterlinge , Goldorfcn , Sonnen¬
fische , kleine Aquariumschildkröten ,
afrikanische , griechische Landschild¬
kröten , amerikanische Zierschildkröten ,
Wassermolche , Laubfrösche , Fischfuttcr ,
Fischnetze . Tuffsteingrottcn , Aquarien ,
Amciscneier , Zecken , Futter für Aqua -
ricnthicre . Ebendaselbst ist ein junger ,
rcinweitzcr Pudel , sowie ein junger ,
raff creiner Teckel abzugeben . 2925

Empfehle meine anerkannt vor¬
züglich gut geräucherten kleinen
Schinken im Gewichte v . 4 — 5
Pfd . , per Pfd. 30 Pfg .
Gustav Bender,

vorm. Carl Malzacher , ßofl.
5 Lammstraße 5.

Prompter SalatiM -low ansiväns .

& a ii f d ? v c I b c v
häusliche Arbeiten !

Bauiechnung . n sind in » Reine zu
schieibe » und nachz » >e >bneii .

Offeiteii unter dir . 2932 mit Preis
vro Seite an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Zim WeijShrig freimilip
lilitörtenit

können sicki Schrreider , Schuh¬
macher , Sattler melden . Näher , s
nnier Sir . 2 -88 eurch die Exped . der
„ Bad . Presse " ._ 3 .1

HlHis-VerkRf.
I » einem allsblühenden Fabrikorte

bei bad . Psali , Bahnslaiion >ril
14000 Einwohner » , in ein neu -
erbautcs , geiärunigeS WohnhanS
mil 8 Ziiniiie » , Küche , geräumigen
Kellern und sonst . Zubehör , der
günstigen Lage halber zu fidei » Ge
schälte geeigitet , zum Pr . iie von
9000 Mark sofort zu verkaufe » .

Reflektanten wollen >h e Offerten
in der Epp . der „ Bad . Presse " nnier
R >. 613 » nikderleae » . 4 .1

Rattenfänger *,
sind m vei kaufen .sebr schön

2922 St êinstratze 16 .
Ein ordentliches 2 .>28

Hädelien
wird sofort gesucht . Werderplcch 38 , p .

Eine Wittwe sucht Stelle als
Haushälterin , am liebsten bei
einem älteren Herrn . Näh . zu erfr .
unt . Nr . 2930 in der Exped . der
„Bad . Prcffe " . 2 .1

Eine große Porlhie Kleiderstoffe , einfarbig n . geiniistcrl,
darunter hochfeine Qualitäten ,

das Meter 85 Pfg . , M . 1 .2V , 1.50 , 2.- , 2.50, 3.
früher M . 1.3« bis « .5« .

Eine große Porihie Seidenstoffe, ,
darunter aparte Muster für Memsen , Strassen - und Gesellschaftskleider ,

das Meter M. 1.50, 2.- , 2.5V, 3.- ,
früher M . 2.50 vis 7 Mark . 2914

C* ein 11 stört «* Beugatinci in fronen Siltfutkii , i>g§ Meter M . 1 . —.

Reste von Seidenstoffen und Kleider¬
stoffen find zn antzergewöhnlich billigen Preisen zurückgesetzt .

8 . Bodel .
r

oöes -Anzeige .
Allen werthen Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mittheilung , das; unser
lieber , guter Vater , Grostvater , Sck/wiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

V . Vitzsnhsfev ,
Privatmann ,

gestern Adenv 7 Uhr sanft verschieden ist .
Es bitten um stille Theilnahme

Die ticftrauenikn §iittcrlliekiicn.
Karlsruhe , den 2 . Februar 1900 .
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag

11 '/ > Uhr von der Kapelle des neuen Friedhofes

Fentiiallc , ki . Saal . -
LMsg i , Noiltsg , 8 ., §icMi!g, 8 . Febr ., 8 Utzk Abenbö

Anti - Spiritistische Seancen
, von «'" ."C

"Dx . Adams Epstein ,
kaiserl . russischer und königl . schwedischer Hofkünstlcr .

Nur originelle und neue Experimente re.
Komische tanzende Skelete , Mnemotechnik , 4 . Di¬
mension , G-. isterklopfen , Indische Kraftexperi¬
mente a la il .’ill Abbot, Geistersack , TischrDcken ( mit
iaem gewöhnlichen viereckigen Tisch , ohne daß Jemand ihn berührt ,
emm vor - und nacbber nnkeisucht ) . Dr . Slade ' s Gekster -

schrift auf Schiefertafeln , Gedankenlesen und
GedankcnQbertragung ( mit genoucu Eikläeiingen ) , —

Kabinett und Bi tdeproduktionen . — Zui » Schluß :
Gteistei - Erscheinungen .

Tie Geister von verstorbene » Personen werden hervorcitirt und
beivegen sich frei umher und unter de, » Publikum re .

Heute Früh starb in Karlsruhe uuer¬
wartet au Herzschlag unsere liebe lNtutter ,
Schwiegermutter uud Gioßututter 2929

HSerpostsekretärs - Wittwe .

Roggwyl , den 2 . Februar 1900 .

M trßuernbcu ^intei’Mickncn.
Die Beerdigung findet Sonntag Mittag

2 Uhr von der Friedhofkapclle in Karlsruhe
aus statt .

Tüchtige
TaillenarMerlnnen

werden gesucht . 2*79.21
Hirschstraste 44 , 3 . Stock .

f t fl n n suchende Techniker
U UIIUII ,,„ d Kanslentc ,

Beamte , Werkfnhrer » Gehilfen .
Landwirihe , Lehrer , sowie Gehilf¬
innen aller Branchen erb . sof . u . billig
geeignete Angebote durch die
DentscheVakanzeapost in Ehlingen .

Welche Krankheiten werden mit Fango behandelt?
Ganz allgemein genommen , sind es alle diejenigen Krankbeiten , deren Heilung in Schlamm - und Moorbädern versucht wird . Bor

diesen aber hat der Fango den großen Bortheil für sich , daß er in allen denjenigen Fällen ohne Bedenke » augewendet
werden kann , wo heitze und Moorbäder (wegen cs Herzens oder wegen d . r Niere , wegen Neig» >:g zu Kongeiiionen .' e. > riSkirt
sind , der lokale Fango-Umschlag ist dagegen ohne Gefahr für das Allgemeinbefinden. Die hauptsächlichsten Krankheilen , bei welche » die
Fangobehandlung empfohlen werden kann sind die folgenden :
l ? 1>31l1rllQifQH HDP DQU70ft 11 nnCnrnOnQ Muskel »heumatismuS — Gelenkrheumatismus . — Gelenkentzündung . —
IV1 dllAllGllGll llGl UU WCy Ull | | uUl yduu . Gicht . — Gelenke - und K»och »nleioen bei Verletzungen uud chronische Erudate

t ? f »stf 2 klstllklkf 0 N Hoc tfoevonevetome Neuralgien aller Art , hauptsächlich iheumatlsche »
'
Ursprungs , Er -rankongen

Al uUAllUyuu IlGu J1G1 » Gilöjr ölClUö . der Bewegungsnerven , Schreibkramps ic . — Halblähmangeu und Paralyse »
peripheren Ursprungs »nd besonders Ischias traumalifchen und rheuniatischeu Ursprungs , worüber glänzende Relultate vorliegen .
Ü' eiiNDDtrDÜNtrtHDitDN der Faiigotherapie ebenfalls zugänglich Mid liefern ebenso gute Resultate , wie wir

'
sie bei chronischen

a i uUGllA .1 ulin .iiGllGll Lymphdrüsenanschwillungen und bei Hautkrankheiten erwarte », in denen es darauf ankommt , eine rasche
Steigerung der Blutzirkulation in bestimmten Köcperregionen zu erregen . 29600 *

MP n MM ne A k A M » wv 6 * VI dl M» MM w M» MM von Aerzten und Profefforen vielfach benutit » nd
* • * MM

™ ■ ■ ” ^ M ■ ■ MM ^ “ 9 empföhle » , meiden aut ärztliche Verotdiiuiigen nur im

Friedrichsbad Karlsruhe , 136 Kaiserstraße 136, °-rse„ ° ,» me „.

ilnmmeliite Kaiten ä 2 M . . die übrigen ü 1 M . im Dorvetkauj
Oe . Hugo Eualz ( 0 . Laüert ’s Nach !.) , Musikhaiidlung , Kaisez -

straffe 114 , sowie Abends 7 Uhr ou der Kasse .

Bestimmt nur diese 3 SSance » mit wechselndem Programm
in jeder SSance . 2935 .4. 1

KezchMz-Verlez««-.
1DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

0
0

Mn -Attlitt m Jos. Möller !
befindet sich jetzt wegen baulicher Veränderung im Hause 6

nebenan 2916.6 .1 6

Kalserftasre Kr. 52,2 Tr . hoch ?
(Schuhgeschäft 01 » . Sock ) . X

Pritwt - Wohnung bleibt im Hause Kaiferstraste 34 . 0
ÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Kaufmann.
Perfekter Buchhalter nnd

Dorrespondent,m . Sbrachen -
kenntnifse » sfranzöstsch n . eng¬
lisch ) mit alle « vorkommende »
Bnreanarbeite » bestens ver¬
trant , sucht gestützt auf l » . Zeug¬
nisse , sofort anderweitiges
Engagement . 21

Gefl . Offerte « nnter Nr . 2878
an die Exp . der „ Bad . Prcffe ".

Crfahrenep

Kaufmann ,
techn . gebildet , energisch uud

, nmsichtig , sucht Stellung in
i Fabrikation oder grötzerem'

kansm . Unternehmen .
Gefällige Offer - e« nnter Rr .

2033 an die Exped . der „ Bad .
Preffe " erbeten .

Stelle -Gesuch.
Ein Fräulein , das längere Zeit

im KausnlanilSfache thätig war , in
einfacher Biichsührung , im Maschinen¬
schreiben bewandert , sowie eine schöne
Handschrift besitzt, auch einige Kennt -
niffe in Stenographie erworben hat ,
sucht sofort oder später Stellung .

Offerte » bittet man unter Nr . 2926
an die Expedition der „Bad . Presse "

gelangen zu laffcn. 2 .1

SS » — — — —
Ein ordentlicher jnnger Mann

mit g » ie > Schulbildiilig , welcher die

) thrm « chere »
gründlich e . lernen will , findet auf
Oster » gute 2887 .3 .1Lehrstelle
» liier günstigen Bedingungen bei

C. Reinholdt Sohn ,
Grotzh . Hosnhrmacher ,

Karlsruhe , Kaiserstraße.

Ofljoi ßciiftifl 6 e 33 , 2 . Stock , ist ein
sreiiiidlicheS inöblirt . Zimmer

sofort oder später zu vermieih .

Mjerderttiahe >, 4 . Stock , rechts ,
sind zwei Schlafstellen sofort

zu verwieihen ._ 2913

« TlilfielmftraBe 53 , 8 Stock, ist ein
möbtirteS Zimmer an einen

Herrn odcr Fräulcin zu vermieth. 2901
Suche «inen trockenen 2 .1

Lagerram lrezis. WerkWe
NIM sofortigenBeziehen. Offerten unter
Nr . 2899 an die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten .

Mödllrtes Zimmer
von jnugem Herr » r « miethe »
gesucht . Offerten mit Preisaiigabe
uuier Sir . 2911 au die Exped . der
»Bad . Preffe " erbeten .



Sette 4. Badische Presse . Nr. 88.
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'
Gebens- u. Umstons -Kerf.-Kktien -Oeseksl

'
chafr

Hamburg , siegr. 1 . Februar 1848 .
Zur S?erniittTin:<i von SlMiMfifTr .t fiir tebens - , pensivnr-,Renten- «. Aussteuer - etc. Versicherungen empfiehlt sich und zur

Abgabe vv» Lroipcktcn isi gerne bereitDie General -Agentui *
für Baden und die Bahr . Rheinpsalz

Lkeru ». Siijertriise 71 .
Empfehlungen aus allen Tefellschastskreise» gegen entsprechende I. . "

JVergütung erwünscht. 20U4.12.9

KLarlsruli © . —

Messing - Mefalldrelierei n , frech . Werkstätte
von 29SS3«

Gustav Dittmar ,
Kartstraiise <50

Mpfiehli sich zu alle » in ihr Fach einschlagcnden Arbeiten und sichert
iolide und exakte AiiSnilnuna bei mkiniae» Preise» >».

Maschinen ,
sowie vollständige Einrichtungen Von Älegelcien ,
Chamoltc - , Falzdächziegd * u . Thonröliren -
f » l>riken , sowie aiich

Zerkleinerungs -Maschinen
liefert seit 1862 als Spezialität

Zeitzer Eisengiesserei L Maschinenbau A .-G.
Zweigftiederlasaimg Köln -Ehrenfeld .

( vömais Louis Jäger ) .
Adr. : Masch .-Fabr. vorm . Louis Jäger, Köln-Ehrenfeld.

Feinste Referenzen . ©I9a .4.1

FveiduvgevMünster -Oeld -Loose
i Mk . 8 .—, Ziehung 10. —13 . Februar ,

sind zu haben in der

„Expedition der „Bad . Fresse“.

WmmMer
’w'

I„ II. , III. Klasse zu jeder
Tagrszrit , 2i~m

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
FHedriclistoad,
1 .1« Kaiserstratze 136 .

Filiale Mannheim C 2 , 7 .

Karl Jock, UMn,
Karlsruhe ,

Markgrafen st ratze 38 ,
gegtiiiibrt der TSchterschule,

empfiehlt sein großes
Ihnen -

, Gold- und
Silbsrwaaren - Lager,

sowie feine eigene Repa
raturwerkftätte .

Billigste Preise bei mehr¬
jähriger Garantie . 1623 .52.3

Schnurrbartl
»>» sch«kU■ (f<r • - ■mik sich«» durch «ei»

FirnIm
«es. geschützt

«re fslgenbe tLntt*
Rftmirtg br« eist.
Zu beziehe» i» Dssk«
»u « k. 1.80 U. Mk.

8.58, (Ports 28 Vfg. bei N-lchN-hme 28 Psz.
»der NechKsh««Mehr) ?rze« D»rei«se»d« tL . ,

»VN Sfottt Jto4» toSm . chem. tabor»tott«W
Gelsrntttche » r . L . 4 - 0 . Prr; »ttsten uv«r
A«»hette « zrntrS nub frankö . 8707a

Freiwillige Afterkennu « -.
Echiringhausen , 8. 10. sv .

Firslin vorzüglich gewirkt. Senden Sit
mir umgehend noch l Dvse . H. 5t.

145 Vakanzen
für CommiS , Buchh . , Berkänfer ,
Reisende rc. sowie Directrice »tilialen rc. bis 400 Mk. msnatl.

»»km. 8t,U,u - vursau , Straaa -
d« r>. (Direktion : A . RuffioJ 6 .8

Buchhaltung ,
einfache, doppelte (amerik. ), richtet ein
Und führt weiter 2897

Kfn . Sttttvr , KSrnrrstrahe 18.

Sein Siemens & CoCharlottcnbu
IErfi .tiÄ <sr dLör 32ecla .tls :oii .Xc ,

liefern ru den billigsten Preisen in bekannter bester
Qu« lit « t : 3773» .13.6 ^ >

Kohlenstäbe *fir elektrische Beleuchtung .
Specialkohlen ftr Wechselstrom.

Schleifkontakte aus Kohle von höchster Leihmgs-
fä 'iigkeit und geringster Abcuirühg für Dynaitiot .

IBIkrophotthOhlen , ilohlsn für Elnktrolys » . W | f
SM. : '*' * Ml

Italienisches sr»'

MZuchtgeflügel!
frisch , garantirt echt « . fenchenfrci .

, Schöne, große Kühner
in allen Farbe» n . in beliebiger Stückzahl 1
liefert » M I . IO . ^ . gewachsrücüVI 1 .50 ,
legrcife k M . 2 .— bis 2 .40 , vonlS Stück ab
frei « ach jed bad. Bahnstatio» : Hahne » . Tuten.
Gänse, Truthähnen, Peilhiihntt, Pfauen , -
Lchlachtgestügel jeder Art. zu billigste» /

Tagespreisen , die ßMtilW hnnllti - *

SchoIIian & Kemmel ,
Stuttgart .

Telephon 3843 .

Französisch.
st!-!
I«Hatidelskorresr1. und Conversati, ,unterrichtet gründlich u . eehtiell

nncivweisbftr gutww Erlb ge stich
F. Rademaker .

“L
Sosdiuoulr. 48, 3. 8t.

9*

HeiratHs - ßesuch .

llofmann L Co . , Mannheim D 6 . 6
5049a .52 .14

gu Mk. 480 .
liefern

vuServoot -SobrslbMilUSsti »»»
Edelmann „ „ „ . 76. —

IRiiteograph VarviaUAltigiugsapparat für Hand - u.
Maschinenschrift tzu M . 45.— . Lmarlst . SurraamSbal .

Kataloge sraneo zu Diensten .

Agenten der Baiibrailche ,
rührige Herren niit guten Referenzen, « erden an allen größeren Platzen
geflickt für den Verkauf patent ' rter Baubeschläge , he«
sonder» für einen neuen Ot»erl $chtbeschlag , der sich überall
sofort einfnbreitlästt.

Erste » Häusern der Branche wird auch brr Rllern -
derkanf für « inen Bezirk übertragen. Offerten -ad K « D. 4683
att Rudolf Hloeee , KSt « , erbeten. 6ü9r

üiolin$pidcr
sucht Klavierspieler «Herr oder
Dame ) zum Zusammenspiel k assticket
Stücke. Kefl. Offerten unter T. K . 2S ;S
an die Expedition der „ Bad . Prefle"

« H- V. „ . . .
p,rIS >r>ertb tu üerkatifen . Zn erfragni
Waldstr . 11 , Seitcnb ., 3 . St . 2909

Tabak -Verkauf .
m sitid »uifttffiftv 80 - 35 Ztr .

gut ferttientirter 18S7er ». «ngeführ
25 Ztr . nicht fernientirter l89Se >
Tabak ui nerkattfen . Zit ttfragen
i,uter Nr . si28a in der 8rped . der
. Bad . Pteffe' gegen Rückporto . 3 .1

Junge Frau sucht Beschäftigung
im Aushilfe - Lerviren. Zu erfragen
D«rlacherstr . 8,4,Strck , links. 2900

siansmann, 26 I . . repräs. , ehrb« ,
6harakt ., in sicherer anSk . Stell,,n ,in bad . Indnstrieftadt , sucht zwrtz
Helrath die Äekaimtichast e. hjuv
erz ., » eiten , brave » , kath . Früulel«
v . : 0 - 28 I . . auch v . Lande . Juus

^
Wwe . ohne K. ntckt nu » geschl . , W«.
bevoizugt. Bermvge» nicht nnt. H
Mille z . ev . spät. Seldständtgniach»^euv . Dame» , w . glückl . Helm suchtz,
wo» . Adresse in. Kchitdetnng d.
Berh. „ . Photogr . tu K . B. 628 » «„ ^
Exp . d. „Bad . Presse - eins. Vermch,
n . anonym verbet . Diskret,

fcit

Meyer »
Conversations-Lexicoa

rr°
Ws l

wesPrachtausgabe (ganz »e >)
Wegzug billig z» verkaufen .

Offerten unter Nr . 0915 an th
Exped . der „Bad . Prrffe" erbeten.

vevkanfenr
Zwei Ladentische , ein eiiey
Lchaufeustergestell und eine
reine Badewanne . 291}
Augartenstr . 38 , 3 . Stock, reck »,

Kanarienvögel.
Habe noch einige gute Sänger

sehr billig abzugeben. SM
KUllan , Amalienstratze

,u nppurrrrstr aste 176 ist riue fvtiirit lie 2
e" ltche Wohnung von l0&8,'Uj ittlk dltKuKXf Atll ^ FsiiNiniet» , Küche inld Zubehör atz- - - liftlitii . 288f ‘
I . April billig ,n verwietbe» . 2SB0M **

qlugartknstrnsit 47, 4. Stock. teM
** ist ein freundlich möbl . Htm« g ™
..»14 lu .ai Aintläst an (A(fh> H \fimit zwei Beiten an solide Her,« «n >
sogleich ,n vtrmietbin .

Kartstratze 21 » 2. Stock, tö_ _ _ - - Jlllltt n
zwei soliee Arbeiter sofort Kost «n
« ohnnng nh ' lten . Äst „ , ,
Oeisingstrahe ^2, 5. Etöer ist « r

15 . Februar ein mobl . Zimnn, "M
an eine» solide!, Arbeiter zu ote Uten
miethen .
>>d l ) arkgraienstr 4 ist sofort ein tleliia rreite
•Ut Zimmer mit Küche an e« .. .
einzelne Person für monatlich 9 Ult ZJ,

vermiet »«.» Näheres Kaiserstull uckt.
im Drederladen.
.»»lteinstrahe 31 . pari . ( Ädellpiain fh»l
^ ist rin einfach möblirtetz , htitz iona
- » _ x_ . .tit ein euuuui uiDiuu ict», m
bares Parterrezimmerche « fefon ^
zu vennicth« » .
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